
Glaube wie ein Senfkorn

In jener Zeit, als sie zur Volksmenge kamen, trat ein Mensch zu ihm, fiel vor ihm auf
die Knie und sprach: Herr, erbarme dich über meinen Sohn, denn er ist mondsüchtig
und leidet schwer; er fällt nämlich oft ins Feuer und oft ins Wasser! Und ich habe ihn
zu deinen Jüngern gebracht, aber sie konnten ihn nicht heilen. Da antwortete Jesus
und sprach: O du ungläubiges und verkehrtes Geschlecht! Wie lange soll ich bei euch
sein? Wie lange soll ich euch ertragen? Bringt ihn her zu mir! Und Jesus befahl dem
Dämon, und er fuhr von ihm aus, und der Knabe war gesund von jener Stunde an. Da
traten  die  Jünger  allein  zu  Jesus  und  sprachen:  Warum  konnten  wir  ihn  nicht
austreiben? Jesus aber sprach zu ihnen: Um eures Unglaubens willen! Denn wahrlich,
ich sage euch: Wenn ihr Glauben hättet wie ein Senfkorn, so würdet ihr zu diesem
Berg sprechen: Hebe dich weg von hier dorthin! und er würde sich hinweg heben;
und nichts würde euch unmöglich sein. Aber diese Art fährt nicht aus außer durch
Gebet und Fasten.  Als sie nun ihren Weg durch Galiläa nahmen, sprach Jesus zu
ihnen: Der Sohn des Menschen wird in die Hände der Menschen ausgeliefert werden,
und sie werden ihn töten, und am dritten Tag wird er auferweckt werden. Und sie
wurden sehr betrübt.                                                                                   Mt 17, 14-23

Wie  oben  die  beiden  Gleichnisse  mit  dem  Senfkorn  und  Sauerteig  nur  wenig
voneinander verschieden sind, so auch hier die zwei Gleichnisse von dem Schatz und
der  Perle.  Beide  legen  uns  eben  das  nahe,  dass  wir  das  Evangelium  (die  gute
Botschaft der Errettung) höher als alles andere schätzen sollen. Durch den Vergleich
mit dem Sauerteig und dem Senfkorn sollte die Kraft des Evangeliums ausgedrückt
werden, sowie sein vollständiger Sieg über die Welt (der Sünde, durch den Glauben);
die  beiden  letzten  Gleichnisse  deuten  einen  kostbaren  Wert  an.  Das  Evangelium
wächst eben wie ein Senfkorn, und durchdringt alles wie Sauerteig; es ist  kostbar
gleich einer Perle und bietet tausend Vorteile, so wie der Besitz eines Schatzes.
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